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englischer und französischer Stickerei zu arbeiten.
Erstere ist nur bei den Vindlöchern in Anwendung zu bringen. Die

Blätter der mittelftengroßen Blume, die Epheu- und getheilten Winden-
Blätter dürfen mit etwas schräg nach der Ader gerichteten Stichen gestickt
werden — alles Uebrige ist mit qncr durchschneidenden Stichen und stets
von der Spitze aus zu arbeiten. Die inneren Rundungen der größeren
Vlunien können ausgeschnittenund mit doppelten Rädchen ans seinem
Zwirn verziert werden. Der äußere Rand ist breit zu languettiren.

Kr. 2 . Dessin zum 2wssct,nitt eine» Franenhemdes (Hälfte
desselben), in Langnettenstich. englischer und französischer Stillern zu ar¬
beiten. Die eriorderlicke Weile des Ausschnittes nach der Korpersorm
wird durch Verlängerung oder Verkürzung des Musterftreifcnsnach hin¬
ten zu erlangt. Wir empfehlen unsern jungen Leserinnen dieses hübsche
Rüster mgleich als Verzierung eines glatten russischen Unterhemdchcus
von weißem Batist, zu einem vorn herzförmig ausgeichnittencnKleide zu
tragen. Zierliche Knöpfe, zum Schließe.! des Hemdchens in dichter Reihe
vorn herunter gesetzt, würden alsdann ein sehr reizender Schmuck der
Toilette sein. . . ^ . c^

Kr. 3 . Dessin zum Aermel des .Hemdes,  Mtt  dem Ausschnitt
desselben übereinstimmend. Der Aermel wird der Form der Bordüre ge¬
mäß nach dem Oberarm zu schräg ausgeschnitten.

Kr. 4 . Unterroct - Bordüre , ganz in englischer Stickerei aus¬
zuführen.

Kr. 6 . Taschentuch - Bordüre mit Ecke und den Buchstaben
2l . B . Diese Bordüre ist entweder über die abgepaßte Kante eines Ta¬
schentuches, oder über den Saum desselben zu sticken. Bei der AuS üh-
rung des sehr graziösen Dessins ist besonders anzurathen. alle Stiele recht
dünn und nicht steif zu sticken und die das Muster gerade durchschneidende
Hohlnaht recht klar (durch Ausziehen einiger Fäden) zu arbeiten. Außer
den kl inen Bindlöchernist an den Zweigen Alles in französischer Stickerei

Die BuchstabenA . B . werden an den mit Adern versehe¬
nen Ŝtellen getheilt gestickt.

Die folgenden4 Nummern sind Dcssins zu kleinen Kragen für Haus-
uud Negligee- Toilette , zu denen gehörig mau kleine glatt? Manschetten
übereinstimmend arbeitet. Der Schnitt dieser Manschetten ist die Hälfte
des Kragens und hat man dabei nur nöthig, die eine Seite des Musters
mit der fehlendenRandverzierung zu versehe», doch ohne den Schnitt zu
vergrößern»

Kr. 6. Kragen , auf Mull in französischer Stickerei zu arbeiten.
Wem es zu mühsam sein sollte, die kleinen Bogen an den äußeren FestonS
zu markiren, kann diese auch ganz glatt languettiren.

Kr. 7. Kragen , auf Mull oder Nansoc,'zu sticken. Die gezackten
Blätter werden mit schräg nach der Ader gerichteten Stichen (Federstich),
der kleine Plein mit Querstich, getheilt gearbeitet. Ebenso die Blumen
zwischen den äußeren Festons. Letztere— die Festons bestehen aus
einer breiten Lanauettc, dicht an derselben hinlaufend eine feine - tielstich-
Linie, dann eine Reihe englisch zu.stickender Bindlöcher und darüber zwei
einzelne Stielstich-Linien. Die andern Rundungen des Musters sind Schat-
tenbindlöcher.

Kr. 8 . Kragen , auf Nansoc oder Batist zu sticken. DaS Muster
kann entweder durchgängig hoch gearbeitet, oder die kleinen Rundungen
zwischen den Blätter -Carreanx als Bindlöcherbehandelt werden.

Kr. 9 . Krllgen , auf Mull zu sticken. Wir rathen für das sehr feine
Dessin nur diesen klaren Stoff , weil es sonst wenig Ausdruck haben und
auch in dichtem Stoff die Arbeit eine viel schwierigere sein würde. DaS

(DessinS von Th . Gennerich . Iwa.)
Punkten — auf der linken Seite zusammenhängend— ausgefüllt. Die
kleinen Zäckchen über der Randverzierung würden sich am besten als Lan-
guette ausnehmen, deren Breite die darunter hinlaufendegrade Linie an-
wbl. Neben dieser Languette, so wie auch an den äußeren languettirten

Kr. 10 . Bordüre zu Unterkleidern, oder zur Verzierungan Kinder¬
garderobe, in englischer und französischer Stickerei.

Kr. II . Dessin zu einer Aermelprise in französischer Stickerei.
Die Doppelringe deuten kleine, breitumstickte Bindlöcher an

Kr. 12. Zwischensatz in englischer und französischer Stickerei.
Kr. 13 —16. Leichte Bordüren , in Langnettenstich zu arbeiten.

Wir empfehlen diese Bordüren ganz besonders zu feinen leinenen Taschen¬
tüchern, wo sie eben so wohl als äußere Randverzieruna. als auch über
einen breiten Saum gestickt, den Taschentüchern eine sehr geschmackvolle
Au stattung aeben. Eine passende Ecke aus den DessinS zu bilden, wird
bei der Einfachheit derselben keine Schwierigkeit sein. Will man eines der
Dessins über einen Saum arbeite», so ist nur nöthig diesen zu heften
und die Bordüre so zu legen, daß die äußeren Languetteu zur Hälfte auf
den doppelten Stoff kommen. Was innerhalb der Languetteu vom Um¬
schlag des Saumes sichtbar ist. wirv nach beendeter Arbeit herausgeschnitten.
Die länglichen Oei'en, so wie die Rundungen innerhalb des Musters, werden
nicht languettirt. sondern in englischer Stickerei, theils mit . theils ohne
Schatten, je nach dem es die Zeichnung bestimmt, ausgeführt.

Kr. 17. A . V . In Federstich zu sticken.-
Kr. 18. N . M . Kann entweder durchgängig hoch, oder die Run¬

dungen der Grundstrichehohl gestickt werden.
Kr. 19 . I . B . Die Grundstriche erhalten zu beiden Seiten einen

hoch aesticktenRand, dessen Breite durch die zwei neben einander laufenden
Linien bestimmt ist. Eine starke Unterlage von Baumwolle trägt hier sehr
viel bei, der Arbeit Ausdruck zu geben.

Kr. 2V. I . H . mit Zügen (französische Stickerei). Zur Ausführung
tiescS Dessins empfehlen wir sehr feine Baumwolle und ein recht sauberes
Verzieh.n der kleinen Figuren, damit diese nicht steif und unförmig aus¬
fallen.

Kr. 21. H R . verschlungen— in schrägem Stickstich auszuführen.
Kr. 22 . O . E . — französische Stickerei. Diese sehr geschmackvolle

Zeichnung möchte gleichwohl scbr verlieren, wenn bei der Ausführung der
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